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Der letzte Zoll,
Dem Wehyland

Dauuichlauchtigſten Gurſien

und Gerrn,
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Gertzog zu Bachßen-Keißenfels

und KSdverfurt, x.
Als

ſ m Iustt t

Kgt. Spurchl.
Zu Leipzig, den 17. Mah 1746. im HErrn

hochſtſeelig entſchlaffen,

Behy Dero Soch-Gurſil. Grufft
in einer traurigen Elegit

unnterthanigſt abgefuhret

von

D. Johann George Knoblauch.

Zh

iiuorin.av me Hatitn

 c66
7

W v2



*4 54

d D
2

T. 4 2wa

*2 J

u Furſtlich Weißenfels, du Stern im Oſter-Lande,
Wie? geht dein höher Glantz mit deinem Hertzog ein?

Jch ſeh Auguſtus-Burg in tiefen Trauer-Standt,
Und was ſonſt Luſtre heißt, muß jetzs düſter ſeyn.

Johann Adolph in todt! Die Ceder iſt Fffälen,
Jhr Tannen heulet doch, und gebt den Klage-Ton!

Man hort von Leipzig aus den ſchweren Donner knallen,
Mich deucht, der Fall erſchreckt den gantzen Libanon.

O ſchwartzes Weißenfels, wie beben Erd und Steine,
Als deinen ſtarcken Baum ein Blitz zu Boden ſchlug.

Es faut nit Jhm der Aſt von Sachßens Ceder-Hayne,
Der von Aulauſtt. Stamm die lehten Fruchte trug. (e.)

Komm wieder, Ludewig, du Springer an der Saale, (5.)
Sieh noch dein Weißenfels in ſeinem ſchönen Flor.

Doch weine, wo du ktnift, bey dieſein. TrauerRahle,
Und ſtelle dir die STreu von Hof und Büßger vor.

Die Freyheit gabeſt du an Zoll und.an Geleite,
D ware deine Burg auch vor dein Tode freyh!

D

Allein der Thranen Zoll int Zeuge von der Beute,
Und das Gelelt zur Grufft briugt ſein Geſetze bey.

Graf Dietrich, ach! wo bleibt die Wohnung deiner Freude,

Die Stadt, ſo dir Albert zu deinem Antheil gab! (3)
Sie geht um ihren Furſt Johann Adolph in Ledde,

Komm, ſttze dich mit ihr um dieſes Furſten-Grab.
Fridricu ſolgt, v Scimertz! betruht der Lerchen Bohre,

Fridricq die  das Hauß von Sachfen-Gotha ſchenekt. (a.

cu

Sie giehk Geieit und Zoll von allzukheuker Wuate,
Die hier deb Schitkſnl Macht in kalte Grufft verſenckt.

Princeßin, o du Hertz! und Engel derer Deinen,
Detn zarkes Aulge reicht der weichen Petlen Zoltt

O bitter herbes Naß, o allzuklaglich Weinen!

O daß ich nicht vor Dich in Thranen ſtüßen ſoll.
Sophia, Magdalen, Chriſtina ſind betrubet, G.)

Ein Beuder, Vetter, Freund, ſtirbt mit den Hertzog ab.
Den Sie an Vater ſtatt ſo treu und zart geliebet,

Wird ictzt der Zelten Raub, und geht zu fruh ins Grab



Der Furſt zu Querfurt ſtubt: Johann Adolph erblaßet,
O Schrecken, das die Poſt von Seinem Tode bringt:

Wer iſts, der Seinen Muth von Dero HofStadt faßet,
Da nun der letzte Schlag des Lebens-Seigers klingt.

Gantz Qverfurt iſt beſturtzt, es andern Farb und Wangen,
Da Seinem Furſt der Hut von Seinem Haupte fallt. (G.)

Jhn bald geſund zu ſehn, war Wunſchen und Verlangen,
Aulein der Hertzog geht den Creutz Gang aller Welt.

Mein Dahme, darf ich auch an deine Treue dencken,
Und an dein Amt und Schloß, das ietzt in Trauer ſteht. (7.

Wie manthen Thranen-Zoll wirſt du dem Hertzog ſchencken,
Der dir, ſo klein du biſt, am groſten nahe geht.

Der, deſſen Todes-Fall das gantze Land beweinet,
Hat ſeinen Unterthan in ſchmertzlich Leid geſetzt.

Der, deſſen Sinn allzeit es treu und wohl gemeinet,
Jſt werth, daß man um Jhn ein naßes Auge neßt. E

Wer unſers Hertzogs Lob auf juſte Wage leget,
Der ſieht, was vor Gewicht der Tugend Ausſchlag giebt.

Wer Seinen Helden-Lauff mit wachen Geiſt erweget,
Hort, daß Jhn Tapfferkeit von Jugend auf grübt.

Doch war die Frommigkeit, was Jhn vor andern zierkee
O Furſtlich -hoher Schmulckber Allen nicht gemein.

Er fuhrte GOtt tnr Schild, wenn Er die Voltter fuhrte,
und lehrte, beudes: fromm, und auch Soldat zu ſehn.

Zwar kan dieß kleine Blat nicht Seine Thaten ſetzen,
Die wurdig, daß man ſie in Gold und Silber pragt.

Jch wurde, Großer Furſt, die Aſche noch verletzen,
War hier mein letzter Zoll, was langſt die Fama tragt. (8)

GOtt und dem Konig treu: ſind edle Sieges-Zeichen,
An dehen Feiüd und Neid den gelben Zahn zerbricht.

Wie leicht verandert ſich das Gluck bey großen Reichen,

—Doch Tagend iſt ber Gtantz, der auch durch Grüffte bricht.

Eo lebe denn, o. Held, in ſteten Angedeucken,
12

Leb in der Ewigkeit, die Freude bringen muß.

Laßt, Hochbekrubteſte, dahin das Auge iencktni
Das beſte Leben iſt ein ſeeliger Beſchluß.



Kurtze Anmerckungen.

(1) Die Hertzoge zu SachßenOverfurt und Weißenfels haben zu Jhrem Stamm-Va
ter, Hertzog Auguſtum, Churfurſtens Johann George des J. andern Herrn
Sohn, von welchem das Schloß zu Weißenfels die Auguſts-Burg heißet.

(2.) Ludewig, der Andere, Graf in Thuringen, insgemein der Springer genannt, liebte
Weißenfels beſonders, und iſt der Fundator dieſes Berg-Schloßes, ließ auch die

Stadt mit Mauren und Thurmen umgeben. Wegen ihrer Treue gegen Kayſer
Heinrich den IV. begnadigte er ſie mit der Zoll-und Geleits-Freyheit ihrer Waa

ten, welche Freyheit ihr noch Ao. 1672. durch gantz Sachßen beydet Haupt-Linien
beſtatigt worden.

(3) Hertzog Albertus, Marggraf zu Meißen, machte den Dilſtrict zu einer Grafſchafft,

und gab ſie ſeinem andern Sohne, Printz Dietrich zur Appanage, ſo ſich Graf, J
Weißenfels ſchrieb, v. H-Alberts Teſtament. R innt ftur. ui o  arn.e

(a.) Friderica, ietzt verwittwete Hertzogin zu Sachßen Dvoerfurt— Weißenfels, Prin
ceßin von Sachßen-Gotha, vermahlt, den 27. Nov. 1734. und die aus dieſer Ehe

noch lebende Princeßin, Friderica Adolphina, die am 27. Dec. 1741. geboh
ren, v. D. Kn. Politiſcher Zuſtand des Hochfurſtl. Haußes Sachßen-Qverfurt
und Weißenfels, nach Abſterben Srt. Durchl. Hertzogs Johann Adolphs II.
an Se. Konigl. Hoheit, den Chur-Printz zu S. allerunterth. uberreicht, Ms.

(59 Sr. Durchl. Frau Schweſter, Sophia, verm. Grafin von Holitz.
Jhro Durchl. die verwit. Hertzogin von Curland, Johanna Magdalena.
Die Prineeßin von Weißenfels, Anna Chriſtina, am K. P. und Churfl. S. Hofe.

(6) Das ReichsFurſtenthum Overfurt ward im Weſtphal. Frieden feſt geſtellet, und
durch den Hertzog zu Weißenfels repræſentiret, v. Leipziger Vertrag, d. 17. Febr.
1663. wie weit ſolches von dem Burggraffthum Magdeburg, ſo ſich auf gewiſſe

Aemter außerhalb den Hertzogthum Magdeburg fundiret, differire, v. in D. Kn.
Urſprung und Hoheit des alten Chur-Sachß. Tituls: Churfurſt zu Sach
ßen und Burggraf zu Magdeburg, als eine Beylage zu obigen. Ms.

(7.) Zu Dahme reſidirten ehedem Sr. Durchl. als Printz zu Sachßen-Weißenfels: vor
hero aber daſelbſt Rmilia Agnes, Hertzogs Friedrichs von Weißenfels Wittwe.

(8) Se. Durchl. war eine Zierde Sachſiſcher Furſten, und des gantzen H. R. Reichs,
Deſſen furtreffliche Qvalitaten der gantzen Welt dekannt. Jn Regietungs- und
Staats-Afkairen, ſo wohl als in Kriegs-Geſchafften, war Er von großer Erfahren
heit und beſonderer Contenance. Ein Vater der Soldaten, und zugleich der Bur—
ger: Von Hoheit und Auctoritat im Felde: Von Gerechtigkeit und Gute im Lan
de. Seine Meriten machten Jhn zum Reichs-General. FeldZeugmeiſter, Ruhm
und Sreue zum General· FeldMarſchall Sr. Maj. des Konigs von Pohlen. Er
war zugleich die Leutſeligkeit gegen Gelehrte und Virtuoſen. Seit 4. Jahren her
hatten Se. Durchl. beſondre Hohe Gnade ſo wohl vor meine wenige Perſon, als

auch meine Poeſien bey Hofe. Auf des Yertzogs Duncht habe ich folgende große
Gerdichte, ohne die kleinen gefertiget:
J. Seyn imd Ethein eier heroiſchen Tapfferkent ani 4. Sept. 7742. miit Hiſtoriſchen

Anmẽrckungen, worinnen der Caracter eines wahren Helden beruhe. 3. B.

II. Die Nothwendigkeit eines erfahrnen und klugen FeldHerrn, am 4. Sept. 1743.
mit Anmerckungen, was zu einem großen General gehore, und wie er dazu hurtig
und gewiß gelangen konne, 3. B.

m. Das Heil in Waffen, mit Anmerckungen, und dem Entwurff vom Krieg und
Soldaten-Weſen, 2. B. den 4. Sept. 1744.

w. Ode von der Unbeſtandigkeit des Kriegs-Gluckes, den 4. Sept. 1745. 2. B. Ms.
N9ebſt unpartheyiſchen Betrachtungen uber das K. Pr. Manifeſt wieder Ch. S. MBs.
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